Energieausweis fir WWohngebaude

EA-Nr. 202864-2

BEZEICHNUNG WA Rehmen, Au (ER, erg. 230622) Umsetzungsstand Planung
Gebaude (-teil) Wohnhaus mit 12 Einheiten Baujahr ca. 2022
Nutzungsprofil Wohngebdude m. mind. 10 Nutzeinheiten Letzte Veranderung ca. 2022
Stralle Rehmen Katastralgemeinde  Au
PLZ, Ort 6883 Au KG-Nummer 91002
Grundstticksnr. 5604 Seehohe 800
SPEZIFISCHE KENNWERTE HWBR:. PEB CO2¢q fGee
AM GEBAUDESTANDORT kWh/m?a kWh/m?a kg/m?a

a | ™ \

I\
()

HWBR.: Der Referenz-Heizwéarmebedarf ist jene Warmemenge, die in
den Raumen bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ ge-
forderten Raumtemperatur zu halten. Dabei werden etwaige Ertrage aus
Waérmeriickgewinnung raumlufttechnischer Anlage nicht beriicksichtigt.

NEB (Nutzenergiebedarf): Energiebedarf welcher in Rdumen und an den
Entnahmestellen fir Warmwasser rechnerisch bereitgestellt werden muss.

EEB: Gesamter Nutzenergiebedarf (NEB) zuzuglich der Verluste des haus-
technischen Systems, aller benétigten Hilfsenergien, sowie des Strombedarfs
fir Geréate und Beleuchtung — abziglich allfélliger anrechenbarer Energie-
ertrége (z.B. therm. Solar-, Photovoltaikanlage, Umweltwérme). Der End-
energiebedarf entspricht — unter Zugrundelegung eines normierten Klima- &
Nutzerverhaltens — jener Energiemenge, die eingekauft werden muss.

PEB: Der Priméarenergiebedarf fiir den Betrieb beriicksichtigt in
Ergénzung zum Endenergiebedarf (EEB) den Energiebedarf aus
vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, Verteilung und
Speicherung) fiir die eingesetzten Energietréger.

CO,q: Gesamte dem Endenergiebedarf (EEB) zuzurechnende &qui-
valente Kohlendioxidemissionen (Treibhausgase) fiir den Betrieb
des Gebéaudes einschlieBlich der Emissionen aus vorgelagerten
Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, Verteilung und Speicherung)
der eingesetzten Energietrager.

fee=: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus
dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Klima- und Nutzerprofils. Sie geben den rechnerischen Jahresbedarf je Quadratmeter beheizter Brutto-
Grundflache am Gebaudestandort wieder. Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlieRlich der Information und kénnen in Abhéngigkeit von
der tatséchlichen Nutzung erheblich abweichen.

Dieses Energieausweis-Formular entspricht der Baueingabeverordnung LGBLNT. 62/2001, zuletzt geéndert durch EA-Schlussel: X4MRF75P
LGBINr. 68/2021 in Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU zuletzt ge&ndert durch die Richtlinie 2018/844/EU tber
die Gesamtenergieeffizienz von Gebauden und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG).
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Energieausweis fir Wohngebaude

EA-Nr. 202864-2

GEBAUDEKENNDATEN
Brutto-Grundflache 848,2m* Heiztage 228 LEKT-Wert 19,24
Bezugsflache 678,5m? Heizgradtage 14/22 4545 Bauweise leicht
Brutto-Volumen 2937,8 m* Klimaregion West (W) 1 Art der Liftung natirliche Luftung
Gebaude-Hullflache 1378,7 m* Norm-AuRentemperatur -15,3°C Solarthermie keine
Kompaktheit A/V 0,5 m~!  Soll-Innentemperatur 22,0 °C Photovoltaik 17,8 KWp 2
charakteristische Lange 2,1m  mittlerer U-Wert 0,26 W/m?K
ENERGIEBEDARF 3 . NEB .. EEB 7| PEB -';\ COz2¢q
AM STANDORT | 1 | KWh/nva | KWh/nka | KWh/n?a || kg/nea
45,0 6,6
37,5 24,49 R
30,0 4,4
22,5 s 3,3
15,0 2,2
7,5 1,1
0,0 - 0,0
kWh/a kWh/a kWh/a kg/a
Haushaltsstrombedarf 12.746 20.775 2.893

Netzbezug, Photovoltaik

29.506 5.047 8.227 1.146

Gesamt 38.17 26.012 42.399 5.905

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Klima- und Nutzerprofils.

ERSTELLT
Erstellerin DI Ginter Meusburger GmbH

EA-Nr. 202864-2 Wies 850, 6867 Schwarzenberg
GWR-Zahl _
Ausstellungsdatum 22.06.2023  Unterschrift
Gultigkeitsdatum 22.06.2033
Rechtsgrundlage BTV LGBNr. 67/2021 i.V.m

BEV LGBNr. 68/2021 -

01.01.2022 bis 31.12.2022 'T:+( ‘

ofiice@gmbauphysik.at
! maritim beeinflusster Westen 2 Peakleistung der PV-Anlage unter Standard-Testbedingungen in KWP. 8 Die spezifischen & absoluten Ergebnisse in kWh/m?a, kg/m?a bzw. kWh/a,
kg/a auf Ebene von EEB, PEB und COx¢q beinhalten jeweils die zugehorige Hilfsenergie. Etwaige vor Ort erzeugten Ertrége aus einer thermischen Solaranlage (ST) und/oder einer
Photovoltaikanlage (PV) sind beriicksichtigt. Ebenso Umweltwarmeertrdge beim Einsatz von Warmepumpensystemen. Fir den Warmwasserwarme- und den Haushaltsstrombedarf werden 1.2
standardisierte Normbedarfswerte herangezogen. Es werden nur Bereitstellungssysteme angezeigt, welche einen nennenswerten Beitrag beisteuern. Kénnen aus Platzgriinden nicht alle
Bereitstellungssysteme dargestellt werden, so wird dies durch "u.A." (und Andere) kenntlich gemacht. Weitere Details sind dem technischen Anhang zu entnehmen.


Günter
Unterschrift und Stempel


unser Land

Vorarlberg

ERGANZENDE INFORMATIONEN / VERZEICHNIS

ERGANZENDE INFORMATIONEN

Anforderungen

Umsetzungsstand

Hintergrund der
Ausstellung

Berechnungs-
grundlagen

Neubau Anforderungen, welche fir ein etwaiges baurechtliches Verfahren einzuhalten sind

Kennzeichnet den Stand der Umsetzung eines Geb&dudes zum Zeitpunkt der

Planung Ausstellung des Energieausweises.

Baurechtliches Verfahren

Auswahlmdglichkeiten: Baurechtliches Verfahren, Verkauf/Vermietung (Inbestandgabe), Aushangpflicht, Sanierungsberatung,
Wohnbauférderung, Energieférderung, Installation / Ersetzung / Modernisierung gebaudetechn. Systeme, andere Griinde

Baueingabeplanung Vorabzug mit Grundrissen, Schnitten, Ansichten, Lageplan, erstellt von Bischof &
Zindel GmbH, Lingenau am 13.4.2022, erhalten am 15.4.2022

Angaben zu Bauteilaufbauten It. Eingabeplanung

Angaben zu Fenster, Haustechnik, Ausflihrungsdetails, thermischen Zonen, vom Planer per Mail am
15.4.2022 und am 6.5.2022

ergdnzende Angaben zu Dachaufbau, PV-Anlage und aktuelle Fensterdaten per Mail im Juni 2023

Gewabhrleisten insbesondere im Falle eines Bauverfahrens einen eindeutigen Bezug zu einem definierten Planstand.

Weitere Informationen zu kostenoptimalem Bauen finden Sie unter www.vorarlberg.at/energie

GEBAUDE BZW. GEBAUDETEIL WELCHES/R IM ENERGIEAUSWEIS ABGEBILDET WIRD

Baukorper

Beschreibung des
Gebaude(teils)

Allgemeine
Hinweise

Auswahlmdglichkeiten: Alleinstehender Baukdrper, zonierter Bereich des

Alleinstehender Baukorper Gesamtgeb&udes, Zubau an bestehenden Baukérper

Wohnhaus mit 12 Wohnungen

Ausfuhrliche Beschreibung des berechneten Gebaudes bzw. -teiles in Ergénzung zur Kurzbeschreibung auf Seite 1 des Energieausweises.

Berechnungsgrundlagen und Haftungshinweise (Kurz)

Die Ausarbeitung des Energieausweises durch die DI Giinter Meusburger GmbH, erfolgt nach den zum
Zeitpunkt der Ausstellung geltenden einschléagigen gesetzlichen Vorgaben, Berechnungsleitfdden und
ONORMEN. Als Grundlage dienen die miindlich und/oder schriftlich (ibergebenen Informationen,
Angaben, Unterlagen und Plane des Auftraggebers, oder dessen Planers.

Allgemeine Berechnungsgrundlagen:

¢ OIB-Richtlinie 6 Energieeinsparung und Warmeschutz (Ausgabe April 2019)

¢ OIB-Leitfaden energietechnisches Verhalten von Gebauden (Ausgabe April 2019)

¢ Vorarlberger Bautechnikverordnung in der giltigen Fassung

¢ alle dem aktuell geltenden OIB-Leitfaden zugrunde gelegten Normen und Richtlinien
* Ermittlung der U-Werte gemas ONORM EN ISO 6946

o Ermittlung der Flachen It. ONORM B 1800

¢ Baustoffkennwerte It. baubook (aktuelle Fassung)
Der Energieausweis ist kein bauphysikalisches, oder bautechnisches Gutachten und keine in allen

Wesentliche Hinweise zum Energieausweis.
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Energieausweis fir Wohngebaude

EA-Nr. 202864-2

Einzelheiten exakte Beschreibung der Gebdudehille, oder des haustechnischen Systems. Der
Energieausweis gibt lediglich Auskunft Uber das vorhandene, bzw. das zu erwartende Niveau der

Allgemeine

Hinweise
Energieeffizienz der berechneten Gebaudezonen.
weitere Hinweise zum EAW It. Anhang
Wesentliche Hinweise zum Energieausweis.

GESAMTES GEBAUDE

Beschreibung WA Rehmen, Au (ER, erg. 230622)

Beschreibung des gesamten Gebé&udes (inklusiver der nicht berechneten Teile).

Nutzeinheiten 12
Obergeschosse 3

Untergeschosse 1

KENNZAHLEN FUR DIE AUSWEISUNG IN INSERATEN
HWBRef,sk 34,79 (B)

feEE,SK 0,58 (A+)

KENNZAHLEN FUR DIVERSE FORDERUNGEN

HWBRef, Rk 28,1 kWh/m?a

PEBRrk 48,5 kWh/m?a

CO2¢q,RK 6,8 kg/m2a

o3 81,740 Punkte (Bilanzgrenze 0)

ENERGIEAUSWEIS-ERSTELLENDE PERSON

Kontaktdaten DI Meusburger Giinter

DI Giinter Meusburger GmbH
Wies 850

6867 Schwarzenberg

Telefon: +43 676 845592333
E-Mail: office@gmbauphysik.at
Webseite: www.gmbauphysik.at

Berechnungs- GEQ, Version 2023.233601

programm

Anzahl der Nutzeinheiten im gesamten Gebaude.

Anzahl jener Geschosse im gesamten Gebaude, bei welchen der GroRteil tber
dem Gelandeniveau liegt.

Anzahl jener Geschosse im gesamten Gebaude, bei welchen der GroRteil der
Brutto-Grundflache unter dem Geléndeniveau liegt.

Der spezifische Heizwarmebedarf (HWB) und der Faktor fiir die Gesamt-
energieeffizienz (fGEE) sind laut dem Energieausweisvorlage Gesetz 2012 bei In-
Bestand-Gabe (Verkauf und Vermietung) verpflichtend in Inseraten anzugeben.
Die Kennzahlen beziehen sich auf das Standortklima.

Spezifischer, jahrlicher Referenz-Heizwarmebedarf (Ref.) am fiktiven
Referenzstandort (RK ... Referenzklima).

Spezifischer, jahrlicher Primarenergiebedarf am fiktiven Referenzstandort (RK ...
Referenzklima).

Spezifische, jahrliche, dquivaltente Kohlendioxidemissionen am fiktiven
Referenzstandort (RK ... Referenzklima).

Okoindikator des Gebaudes (Bilanzgrenze 0) bezogen auf die konditionierte
Bruttogrundflache. Dieser Wert ist u.a. fur die Wohnbauférderung in Vorarlberg
relevant.

Daten des Energieausweis-Erstellers fiir die einfache Kontaktaufnahme.

Berechnungsprogramm- und version mit dem der Energieausweis erstellt wurde.
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Energieausweis fir Wohngebaude

EA-Nr. 202864-2

VERZEICHNIS

1.1-1.6 Seiten 1 und 2
Ergénzende Informationen / Verzeichnis

21-22 Anforderungen Baurecht
3.1-34 Bauteilaufbauten

4.1 Empfehlungen zur Verbesserung

5.1 Dokumentation gem. BEV 68/2021 §1 Abs. 3
lit. g bzw. lit. h

6.1 Seite 2 gem. OIB Layout.

ANHANGE ZUM EA:
A1 A. Ausdruck GEQ

B.1-B.5 B. Berechnungsgrundlagen und
Haftungshinweise EAW 2023.pdf

Alle Teile des Energieausweises sind Uber die
Landesplattform zum Energieausweis einsehbar:

https://www.eawz.at/eaw/ansehen/202864_2/X4AMRF75P

15


https://www.eawz.at/eaw/ansehen/202864_2/X4MRF75P

Energieausweis fir Wohngebaude

EA-Nr. 202864-2

2. ANFORDERUNGEN BAURECHT - BTV, 6. Unterabschnitt - Energieeinsparung und Warmeschutz, Elektromobilitat

ZUSAMMENFASSUNG

Anforderu ngen Neubau Welches Anforderungspaket ist fir das (Bau)vorhaben gem. BTV Vbg. einzuhalten?
Hintergrund der Baurechtliches Verfahren

Ausstellung

Auswahlmdglichkeiten: Baurechtliches Verfahren, Verkauf/\Vermietung (Inbestandgabe), Aushangpflicht, Sanierungsberatung,
Wohnbauférderung, Energieférderung, Installation / Ersetzung / Modernisierung gebaudetechn. Systeme, andere Griinde

Samtliche Anforderungen ;)i Anforderu ngen durch Samtliche baurechtliche Anforderungen in Vorarlberg gem. BTV, 6. Unterabschnitt

ial . "Energieeinsparung und Warmeschutz, Elektromobilitat" sind durch Anwendung von
AT MEAERI ST allgemein bekannte praxisbewahrten Lésungen erfiillt oder zu erfillen. Eine Plausibilitétsprifung im Rahmen des
einsparung und Warme- | 5sungen erfiillt Bauverfahrens ist dennoch empfehlenswert.

schutz, Elektromobilitat

ANFORDERUNGEN AN NEUBAUTEN

Kennzahlen

Soll Ist Anforderung
HWBRetrk 28,90 kwhim?a 28,09 kwhimZa erfiillt gor BTV §41 Abs. (3) winde recmerisch nachgewiosen.
PEBuc 12000kl 4855 WwhmPa el On O I e e
COnqme 1800 lgnéa 676 kgt el Lom T e o e

waéarmetibertragende Bauteile

Anforderungen 5ndi i Die Anforderungen an wérmeubertragende Bauteile gemall BTV - §41a, OIB-
9 vollsténdig erfiillt RL6 (Ausgabe April 2019) - Pkt. 4.4.2, 4.4.3 und 4.7 sowie BEV - §1 Abs.(3) lit. ¢
& d ist im Zuge der Ausfiihrung vom Bauherrn oder einem beféhigten Vertreter zu
beachten bzw. zu erfilllen. Detaillierte Informationen zu den Bauteilen finden Sie
im Abschnitt "Bauteilaufbauten”.

Energietrager, gebaudetechnische Systeme, sommerlicher Warmeschutz

Einsatz hocheffizienter alternativer oyt Eie r:\n]:;_orderung Igemé‘lfs BT\é§41, Abs. (7) bzw. /?sbcsjlésg)RiEt :wt, di ei;p |
H . ocheffizientes alternatives Energiesystem gemal - sgabe Apri
Energiesysteme (Wéarmepumpensystem) 2019), Punkt 5.1.2 eingesetzt wird. Mindestens 80% des erforderlichen

Warmebedarfs fur Raumheizung und Warmwasser wird durch ein
Warmepumpensystem gedeckt.

erneuerbarer Anteil - 5 Die Anforderung geméafR OIB-RL 6 (Ausgabe April 2019), Punkt 5.2 "Anforderung
er.fu”t (V\/()armfabedarf - an den erneuerbaren Anteil" ist erfullt. Der erforderliche Warmebedarf fur
mind. 80% mittels WP Raumheizung und Warmwasser wird mindestens zu 80% durch ein
gedeckt) Warmepumpensystem unter Einhaltung der Anforderungen an den hierfiir
geltenden maximal zuldssigen Heizenergiebedarf gedeckt.
zentrale Wérmebereitstellung erfullt (vorhanden) Die Anforderung geméaR OIB-RL 6 (Ausgabe April 2019), Punkt 4.12 "Zentrale
Warmebereitstellungsanlage” ist erfiillt, da eine zentrale Warmebereitstellung fur
Raumheizung und Warmwasser vorhanden ist.
Wérmer[]ckg ewinnu ng erfullt (keine Die Anforderung gemaR OIB-RL 6 (Ausgabe April 2019), Punkt 4.13
"Warmeriickgewinnung" ist erfillt, da in dem betrachteten Gebaude/-teil keine
raumlufttechn. Anlage raumlufttechnische "Zu- und Abluftanlage" vorgesehen / vorhanden ist.

vorgesehen / vorhanden)

Direkt-elektrische- erfullt / ist zu erfullen Die Anforderung geman BTV §41 Abs. (12) ist erfllt.
Widerstandsheizung
Sommerlicher Warmeschutz erfiillt (auBenliegende Die Anforderung an den sommerlichen Warmeschutz gemaR BTV §41, Abs. (10)
gilt bei Verwendung von auf3en liegende Jalousien, Raffstoren, Rollladen oder
Verschattung) Fensterladen als erfilllt.
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Energieausweis fir Wohngebaude

EA-Nr. 202864-2

weitere Anforderungen

Vermeidung schadensbildende
Kondensation und Risiko zur
Schimmelbildung

Luft- und Winddichtheit

Gebaudetechnische Systeme
Bewertung und Dokumentation

EA bei Gebauden mit starkem
Publikumsverkehr

Elektromobilitat

ist einzuhalten

ist einzuhalten

ist einzuhalten
ist einzuhalten
ist einzuhalten

ist einzuhalten

Die Anforderungen geméaf OIB Richtlinie 6 (Ausgabe April 2019), Punkt 4.8
"Schadensbildende Kondensation und Risiko zur Schimmelbildung" sind bei
Neubau von Geb&uden und Gebaudeteilen in Abhangigkeit von deren Nutzung
einzuhalten. Die Erfulllung der Anforderung ist primér von der Planungs- und
Umsetzungsqualitét abhangig.

Die Anforderungen gemaR OIB Richtlinie 6 (Ausgabe April 2019), Punkt 4.10
"Luft- und Winddichtheit" sind bei Neubauten einzuhalten. Die Erfullung der
Anforderung ist primér von der Planungs- und Umsetzungsqualitdt abhangig. Die
EA erstellende Person ist angehalten, einen realistisch erreichbaren
Luftdichtigkeitswert im EA anzusetzen.

Die Anforderungen gemaR BTV §41c "Gebéaudetechnische Systeme" sind
einzuhalten.

Die Anforderungen gemaR BTV §41d "Bewertung und Dokumentation" sind
einzuhalten.

Die Anforderungen gemaR BTV §42 "EA bei Geb&uden mit starkem
Publikumsverkehr" sind einzuhalten.

Die Anforderungen gemaR BTV §42a "Elektromobilitat" sind einzuhalten.
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unser Land

Vorarlberg

3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 1/3

AUSSENWAND HOLZFASER Zustand: neu
WANDE gegen AuRenluft Bauteilfliche: 556,98 m?  (40,42% der Hullfache)
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm W/mK  n?K/W
Rsj (Wérmelibergangswiderstand innen) 0,13
1. Massivholzwand 10,00 0,120 0,83
E 2. OSB-Platten nach Erfordernis 1,80 0,130 0,14
6] 3. Inhomogen 10,00
91% STEICOflex 036 10,00 0,037 2,70
5:| 9% Konterlattung 10,00 0,120 0,83
ﬁ/\;\' T 4. Inhomogen 10,00
91% STEICOflex 036 10,00 0,037 2,70
9% Riegel 10,00 0,120 0,83
L] 5. Winddichtpapier 0,06 0,220 0,00
% 6. Hinterltftungsebene 2 x 3 cm 6,00 *1 *1
7. Holzfassade 2,50 *1 *1
Rse (Wérmedibergangswiderstand auf3en) 0,13
Gesamt ((iber alle abgebildeten Schichten) 40,36 5,99
N N
P o T

U-Wert-Anforderung erfiillt' U-Wert des Bauteils: 0,17 Wim2K
0,17 < 0,30 W/m2K

1 Das Bauteil erfilllt die U-Wert-Anforderung fur Neubauten It. BTV §41a (LGBI. 67/2021).

DACHSCHRAGE HINTERLUFTET . ) Zustand:  neu

DECKFN und DACHSCHRAGEN jeweils gegen AuRenluft und gegen Dachrdume (durchliiftet oder Bauteilflache: 300,87 m2  (21,83% der Hillfache)

ungedammt)
Schicht d A R
von unkonditioniert (unbeheizt) — konditioniert (beheizt) cm  W/mK nm?K/W
Rse (Wérmedibergangswiderstand aul3en) 0,10
1. Dachdeckung 5,00 *1 *1
2. Dachschalung/-lattung 3,00 *1 *1
3. Hinterltftungsebene 8,00 *1 *1
4. Unterdachbahn diffusionsoffen 0,10 0,220 0,00
5. STEICOtherm dry 24,00 0,041 5,85
6. Dampfbremse sd > 20 m 0,03 0,220 0,00
7. Massivholzdecke 18,00 0,120 1,50
Rsi (Wérmediibergangswiderstand innen) 0,10
Gesamt (ciber alle abgebildeten Schichten) 58,13 7,58

U-Wert-Anforderung erfiillt' U-Wert des Bauteils: 0,13 Wim2K

0,13 < 0,20 W/m2K

1 Das Bauteil erfilllt die U-Wert-Anforderung fiir Neubauten It. BTV §41a (LGBI. 67/2021).

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant
Kennzeichnet die dem beheizten (konditionierten) Innenraum zugewandte Seite. 3.1
Kennzeichnet die nicht beheizte (nicht konditionierte) Seite (z.B. AuBenluft, unbeheizter Keller, unbeheiztes Dachgeschoss, etc.).



unser Land

Vorarlberg

3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 2/3

DECKE ZU UNKONDITIONIERTEM GEDAMMTEN KELLER Zustand: neu
DECKEN gegen unbeheizte Gebaudeteile Bauteilfliche: 142,42 m2  (10,34% der Hiullfache)
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm W/mK  n?K/W
m Rsj (Wérmelibergangswiderstand innen) 0,17
1. Bodenbelag verschieden 1,50 0,160 0,09
2. Estrich 7,00 1,330 0,05
3. Dampfbremse 0,02 0,500 0,00
4. Trittschall-Dammplatte EPS-T 650 3,00 0,044 0,68
5. EPS-W 25 (23 kg/m®) - HBCD-frei 8,00 0,036 2,22
6. Stahlbeton 35,00 2,300 0,15
7. Kl Tektalan A2-035 /2 [1.0 mm]-75mm 7,50 0,037 2,03
Rse (Wérmedibergangswiderstand aul3en) 0,17
Gesamt ((iber alle abgebildeten Schichten) 62,02 5,59
U-Wert-Anforderung erfiillt' U-Wert des Bauteils: 0,18 Wim2K

0,18 < 0,40 W/m2K

R-Wert-Anforderung erfiillt?
5,11 = 3,50 m2K/W

1 Das Bauteil erfilllt die U-Wert-Anforderung fiir Neubauten It. BTV §41a (LGBI. 67/2021).
2Dje Anforderung an den Warmedurchlasswiderstand, It. OIB-RL6 (April 2019) Pkt. 4.7, der Bauteilschicht(en) zwischen Flachenheizung und dem unbeheizten Geb&udeteil wird erflillt.

WARME ZWISCHENDECKE Zustand: neu

DECKEN innerhalb von Wohn- und Betriebseinheiten Bauteilfliche: 0,00 m2 (0,00% der Hiillfache)
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm  W/mK n?K/IW
Rsj (Wérmedibergangswiderstand innen) 0,13
1. Bodenbelag verschieden 1,50 0,160 0,09
2. Estrich 7,00 1,330 0,05
3. Trennlage/Dampfbremse 0,02 0,500 0,00

OO OO OO TES GO 4. Isover TDPS 45 (s' < 8 MN/m?) 400 0032 1,25

T get Setrab O Gt o Gb T 5. spiittschittung lose 1200 0,700 0,17

SIS GO D et e D e s 6 Rieselschutz 002 0500 0,00

005005 0o "o TG 00" 7 Massivholzdecke 12,00 0,120 1,00

SHe O ou o One O anC abe (Wérmedibergangswiderstand auf3en)

MO D S O O D O se gang 7/ 0,13
Gesamt (ciber alle abgebildeten Schichten) 36,54 2,82

//
U-Wert-Anforderung keine' U-Wert des Bauteils: 0,35 Wim2K

1 Fir diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen gem. BTV §41a (LGBI. 67/2021).

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant
Kennzeichnet die dem beheizten (konditionierten) Innenraum zugewandte Seite. 32
Kennzeichnet die nicht beheizte (nicht konditionierte) Seite (z.B. AuBenluft, unbeheizter Keller, unbeheiztes Dachgeschoss, etc.).



Energieausweis fir Wohngebaude

EA-Nr. 202864-2

3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 3/3

DECKE ZU TIEFGARAGE Zustand: neu
DECKEN gegen Garagen Bauteilfldche: 140,30 m2  (10,18% der Hiillfache)
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm  W/mK  n?K/IW
Rsj (Wérmelibergangswiderstand innen) 0,17
1. Bodenbelag verschieden 1,50 0,160 0,09
2. Estrich 7,00 1,330 0,05
3. Dampfbremse 0,02 0,500 0,00
4. Trittschall-Dammplatte EPS-T 650 3,00 0,044 0,68
5. EPS-W 25 (23 kg/m?) - HBCD-frei 8,00 0,036 2,22
6. Stahlbeton 35,00 2,300 0,15
7. Kl Tektalan A2-035 /2 1.0 mm -75mm 7,50 0,037 2,03
Rse (Wérmedibergangswiderstand aul3en) 0,17
Gesamt ((iber alle abgebildeten Schichten) 62,02 5,56
U-Wert-Anforderung erfiillt’ U-Wert des Bauteils: 0,18 W/m2K

0,18 < 0,30 W/m2K

R-Wert-Anforderung erfiillt?
5,08 = 3,50 m2K/W

1 Das Bauteil erfiillt die U-Wert-Anforderung fir Neubauten It. BTV §41a (LGBI. 67/2021).
2Dpje Anforderung an den Warmedurchlasswiderstand, It. OIB-RL6 (April 2019) Pkt. 4.7, der Bauteilschicht(en) zwischen Flachenheizung und dem unbeheizten Gebaudeteil wird erfiillt.

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant
INNEN: Kennzeichnet die dem beheizten (konditionierten) Innenraum zugewandte Seite.
AUSSEN: Kennzeichnet die nicht beheizte (nicht konditionierte) Seite (z.B. AuRenluft, unbeheizter Keller, unbeheiztes Dachgeschoss, etc.).
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Energieausweis fir Wohngebaude

EA-Nr. 202864-2

3. BAUTEILAUFBAUTEN — TRANSPARENTE BAUTEILE, SEITE 1/1

TRANSPARENTE BAUTEILE gegen AuBenluft

Bauteiltyp: zugehorige Einzelbauteile:
Zustand neu Anz. Uw3 Bezeichnung
Rahmen: Holzrahmen IV90 Fichte Uf 0,98 Ur=0,98 WInPK  stk.  W/neK
Verglasung: UNIGLAS TOP PURE A 0,5 P (4:-18-4-18-:4) Ug = U = 0,50 W/eK 6 0,80 1,00 x 1,00
0,5 g 1 0,63 6,80x2,20
g=053 18 0,76 1,80x1,35
Linearer Warmebriickenkoeffizient w=0,040 WmK 18 0,68 2,50x2,25
Gesamtflache 238,32m* 12 0,73 2,36x1,35
Anteil an AuBenwand / Hiillflache? 428%/17,3% 2 0,63 6,80x2,50
Uy, bei NormfenstergréRe: 0,73 W/m?K "
Anfdg. an U, It. BTV 67/2021 §41a: max. 1,40 W/mPK erfulle

Das Bauteil erfillt die U-Wert-Anforderung fiir Neubauten It. BTV §41a (LGBI. 67/2021).
1 Anteil transparenter Bauteile (Fenster, Fenstertiren, etc.) an der gesamten vertikalen Bauteilflache mit Warmefluss.

2 Anteil transparenter Bauteile (Fenster, Fenstertiren, etc.) an der gesamten konditionierten Geb&udehtille.
3 Uwin W/m#K auf Grundlage der jeweiligen Fensterabmessungen
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Energieausweis fir Wohngebaude

EA-Nr. 202864-2

6. Seite 2 gem. OIB Layout

GEBAUDEKENNDATEN EA-Art:
Brutto-Grundflache (BGF) 848,2 m? Heiztage 208 Art der Liiftung nat. Liiftung
Bezugsfiache (BF) 678,5 m? Heizgradtage 4545 Solarthermie keine
Brutto-Volumen (Vg) 2937,8 m? Klimaregion West (W) Photovoltaik 17,8 kWp
Gebaude-Hiillflache (A) 1378,7 n? Norm-AuRentemperatur -15,3°C Stromspeicher keiner
Kompaktheit (A/V) 0,5m! Soll-Innentemperatur 22,0°C WW-WB-System (primér) Warmepumpe
charakteristische Léange (fc) 21m mittlerer U-Wert 0,26 WineK WW-WB-System (sekundér, opt.)
Teil-BGF LEKr-Wert 19,24 RH-WB-System (priméir) Warmepumpe
Teil-BF Bauweise leicht RH-WB-System (sekundar, opt.)
Teil-Vg
WARME- UND ENERGIEBEDARF (Referenzklima) Nachweis

Ergebnisse Anforderungen
Referenz-Heizwarmebedarf HWBRef Rk = 28,1 kWh/ra HWBRef RK zul =
Heizwarmebedarf HWBRk = 28,1 kWhirrea
Endenergiebedarf EEBRk = 30,0 KWh/a EEBRK zul =
Gesamtenergieeffizienz-Faktor feEERK = 0,62 fGEE RK zul =

Erneuerbarer Anteil

WARME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)

Referenz-Heizwarmebedarf Qp Ref.SK = 29.506 kWh/a HWBRef sk = 34,8 kWh/m?a
Heizwérmebedarf Qnsk = 29.506 kWh/a HWBs = 34,8 kWh/nra
Warmwasserwarmebedarf Qu = 8.665 kWh/a WWWB = 10,2 kWh/m?a
Heizenergiebedarf QpiRef SK = HEBgk = 19,7 kWh/na
Energieaufwandszahl Warmwasser eawzww = 1,23
Energieaufwandszahl Raumheizung €AWZRH = 0,21
Energieaufwandszahl Heizen €AWzZH = 0,44
Haushaltsstrombedarf QpsB = 19.321 kWh/a HHSB = 22,8 kWh/n?a
Endenergiebedarf Qees.sk = 26.016 kWh/a EEBsk = 30,7 kWh/rea
Primarenergiebedarf Qpep sk = 42.160 kWh/a PEBgk = 49,7 KWh/m2a
Primarenergiebedarf nicht ereuerbar QpeBn.em. Sk = 26.383 kWh/a PEBn ern. sk = 31,1 kWh/n?a
Primérenergiebedarf erneuerbar QpEBer. Sk = 15.778 KWh/a PEBem. sk = 18,6 KWh/n?a
aquivalente Kohlendioxidemissionen Qcozeq,sk = 5.870 kg/a COgeq,5k = 6,9 kg/na
Gesamtenergieeffizienz-Faktor feEESK = 0,58
Photovoltaik-Export Qpve sk = 6.971 kWh/a PVEEXPORT SK = 8,2 kWhirea
ERSTELLT

GWR-Zahl Erstellerin

Ausstellungsdatum Unterschrift

Gltigkeitsdatum

Geschaftszahl

Diese optionale 2. Seite des Energieausweises entsprechend dem OIB Layout ist als Beilage zur Abwicklung diverse Bundesférderungen (u.a. KPC) gedacht. Zur Abwicklung

von baurechtlichen Verfahren, zur Erfiillung einer etwaigen Aushangpflicht sowie im Rahmen einer In-Bestand-Gabe ist diese Seite nicht geeignet. 6.1
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